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Die politische Kultur aller Länder Ost-Mitteleuropas, die als Kandidat für eine EU-Mitgliedschaft 
anerkannt sind, wird seit mehr als einem Jahrzehnt eine zum größten Teil fundamentalen 
Transformation und Erneuerung unterzogen. Neben der wirtschaftlichen und der politischen 
Reform ist dieser Aspekt von allergrößter Bedeutung für die künftige innere Substanz der 
baldigen EU-Neumitglieder. Zugleich verlangt der Blick aus der derzeitigen EU, die geistig-
kulturellen Entwicklungen in den EU-Kandidatenländern stärker als bisher in Augenschein zu 
nehmen, um die Perspektiven eines gemeinsamen Europa besser deuten zu können. Renommierte 
Wissenschaftler aus Polen, Tschechien, der Slowakei, Estland, Lettland, Litauen, Ungarn, 
Slowenien, Malta, Zypern, aber auch aus Rumänien, Bulgarien und der Türkei, deren 
Mitgliedschaft noch nicht unmittelbar bevorsteht, analysieren in diesem originellen Band 
Kernfragen der Entwicklung der politischen Kultur in ihrem Heimatland.  
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